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Schnee! Was wäre, wenn ein Künstler
die weisse Decke veränderte? Doch
es geht auch umgekehrt: Schnee ver-
ändert Kunst. Zum Beispiel im Vor-
garten eines Hauses an der Bifang-
strasse 15 in Wettingen. Dort findet
sich eine Skulptur, eine kauernde
Frau – «Frierende» hat sie ihr Schöp-
fer benannt. Sie hat den Kopf zur
Seite geneigt und die Beine ange-
winkelt. An diesem Tag zieht sich um
ihren Körper ein breites Band aus
Schnee; auf dem Kopf türmt sich die
weisse Pracht ebenfalls. Welch wun-
derbare Protagonistin hat sich die
Natur hier für ihre winterliche Laune
ausgesucht.

Vom Garten sind es nur einige
Schritte bis zu Walter Husers eins-
tigem Atelier. Der Wettinger Bildhau-
er ist am 1. Januar 1981 verstorben,
«aber mein Vater ist nicht gestor-
ben», sagt sein Sohn Walter mit fei-

nem Lächeln. Ein Widerspruch?
Nein. Wer seinen Blick durch die ho-
hen Atelierräume mit ihren gegen
die Nordseite gerichteten Fenstern
schweifen lässt, begegnet dem Künst-
ler allerorten. Kleine und grosse
Skulpturen stehen dicht nebenein-
ander – so, als ob sie miteinander in

einem angeregten, doch nicht vom
leisesten Misston begleiteten Ge-
spräch wären.

Das Wesen des Schönen
«Viel Seele und viel Harmonie»:

Mit diesen Worten bringt der Sohn
das Schaffen seines Vaters auf den
Punkt und verweist auf einen Journa-
listen. Dieser meint, dass Walter Hu-
ser den Forderungen des Zeitgeistes
stets ausgewichen sei. Er habe nie-

mals die Auflösung der Form betrie-
ben und sich nie um die Emanzipa-
tion des Abfalls und der zufälligen
Geste gekümmert. «Walter Huser hat
ganz einfach versucht, mit den ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln das
Wesen des Schönen zu erschliessen
und in eine Form zu bannen.»

Wer vor den überwiegend weib-
lichen Figuren im Wettinger Atelier
verweilt, wird schon bald Husers Ver-
bundenheit mit der Musik erahnen.

Obgleich der Bildhauer kaum musi-
zierte hatte, musizierte es «in ihm» –
und zwar solcherart, dass es auch in
seinen Figuren zu musizieren be-
gann. Anmut «klingt» in den Gliedern
seiner Plastiken, deren Schönheit
Walter Huser zunächst «erhorcht»
hat, bevor er zu ihrer Wiedergabe
ansetzte. Auf dem Friedhof Brunnen-
wiese, in Badens Bäderquartier, aber
auch in Rheinfelden und andernorts
ist zu sehen, was unvermindert be-

eindruckt und berührt: Figuren, die
von der lebenslangen Suche ihres
Schöpfers nach Harmonie und
Schönheit künden.

Wesen, Sehnsüchte und Ängste
seiner Zeit waren nicht die Themen
des Wettinger Bildhauers. Walter Hu-
ser diente vielmehr einer überzeit-
lichen Harmonie, die unverbrüchlich
auf die Strenge der Klassik baute:
wohlwissend, dass diese Ästhetik
dem Modischen abhold war und des-
wegen stetig Gefahr lief, das Etikett
«veraltet» aufgeklebt zu bekommen.
«Allerdings», blickt Sohn Walter zu-
rück, «hat mein Vater immer wieder
gesagt: ‹Meine Werke werden ihren
Weg machen.›»

Vielleicht ein Buch?
Fast unmerklich ist es dunkler ge-

worden im Atelier. Es ist wohltuend,
ganz still auf dem Sofa zu sitzen und
sich von Husers Plastiken umgeben
zu wissen, ohne sie – wegen der Fins-
ternis – in ihrer Ganzheit zu sehen.
«Das Aufnehmen des Seelischen war
meinem Vater ganz wichtig», sagt der
Sohn leise und setzt – nach einem
Wunsch für das kommende Jahr be-
fragt – hinzu: «Ein Buch über meinen
Vater – das wäre schön.»

Atelier Walter Huser Bifangstrasse 15,
Wettingen. Geöffnet: Sa, 15., und So,
16. Januar; Sa, 5., und So, 6. März; Sa,
2., und So, 3. April. Eintritt frei. Zeiten:
Samstag 15–18 Uhr, Sonntag: 11–17 Uhr.

VON ELISABETH FELLER

Wettingen Am 1. Januar jährt sich der Todestag des Bildhauers Walter Huser zum dreissigsten Mal

Lebenslange Suche nach Schönheit und Harmonie

«Mein Vater hat
immer wieder gesagt:
Meine Werke werden
ihren Weg machen.»
Walter Huser, Sohn
des verstorbenen Wettinger
Bildhauers

Walter Huser im Atelier seines Vaters Walter Huser an der Bifangstrasse in Wettingen. WALTER SCHWAGER

Artikel und mehr Bilder zu Walter Huser:
www.aargauerzeitung.ch

Fislisbach Männerchor auf

Gratulationstour

Der Männerchor Fislisbach besucht
zweimal jährlich das Regionale
Alterszentrum Fislisbach um die
Bewohner mit hohen Geburtstagen
zu begrüssen, zu beschenken und
alles Gute für heute und für die Zu-
kunft zu wünschen. Diese Gratulati-
onstour war in ein prächtiges Kon-
zert für Bewohnende und Gäste
eingebunden. Diesmal machten die
Männerchörler mit ihren Liedern
einen guten Schritt in Richtung
Jugend und verzichteten beinahe
auf altgewohnte Weihnachtslieder.
Entsprechend klangen auch die
Melodien etwas neu und ungewohnt,
dafür aber frisch und aufweckend
in den Ohren. Die Zuhörer summ-
ten, sangen, dirigierten und schau-
kelten mit. Wie könnte es auch an-
ders sein bei den Liedern wie «Die
Nacht von Franz Abl», «Bye lye love
von Bryanl» oder «Go down meses ...»
Trotzdem: Das Schlusslied «O du
fröhliche» liess die weihnächtliche
Zeit aufleuchten. (WO)

Endingen/Unterendingen

Weihnachts-Lunch als

kleines Dankeschön

Die Schulpflege und die Schulleitung
Endingen/Unterendingen luden zum
Lunch ein. Über 40 an der Schule
Beteiligte sind der Einladung gefolgt.
Das Sitzungszimmer der Schulpflege
verwandelten vorgängig die Schulse-
kretärin Marianne Graf und die
Schulleiterin Brigitte Lehner in ein
weihnachtlich dekoriertes Bistro.
Die Schulleiterin begrüsste alle An-
wesenden und erzählte zur Einstim-
mung eine originelle Geschichte. Da-
nach durften sich alle am indonesi-
schen Buffet, welches von Evi van
Aartsen ausgerichtet wurde, und spä-
ter am Kuchenbuffet, für welches die
Schulpflege besorgt war, bedienen.
Bald einmal waren die Bistrotische
besetzt und alle genossen sowohl
das Essen als auch das Gespräch.
Abgerundet mit Kaffee und Kuchen
fand die Mittagspause so einen ge-
mütlichen Abschluss. Die besten
Wünsche begleiteten alle in die
zweite Hälfte des Arbeitstages. (LSP)

Baden Waldweihnacht der

Pfadfi Baregg und Hochwacht

Die Maitlipfadi «Baregg» (www.pfadi-
baregg.ch) feierten dieses Jahr die tra-
ditionelle Waldweihnacht gemein-
sam mit der Buebepfadi «Hochwacht»
(www.hochwacht.ch). Die Elternkom-
mission hatte eine schlichte, stim-
mungsvolle Feier im Müseren-Wald
auf der Baldegg organisiert. Ab der
Bushaltestelle Baldegg war für die
rund 60 Teilnehmer der Weg zum
Waldplatz Müseren von Peter Kap-
peler und seinen Helfern mit Weih-
nachtslaternen markiert worden. Für
eine feierliche Stimmung sorgten mit
ihrer musikalischen Darbietung Fran-
ziska und Martin Perini. Eine etwas
andere Weihnachtsgeschichte wurde
von den Abteilungsleitern «Sua-vis»
und «Flapp» vorgelesen, bevor Eltern
und Kinder gemeinsam aus voller
Kehle Weihnachtslieder sangen. Zum
Abschluss gabs von den Eltern mitge-
brachten Lebkuchen und heissen Tee.
Gegen 19 Uhr stapfte die glückliche
Kinderschar durch den Schnee heim-
wärts. (SMA)

Niederrohrdorf Sportnacht

mit Besucherrekord

Die Jugendarbeitenden der MOJURO
(mobile Jugendarbeit Rohrdorfer-
berg) öffneten zum fünften Mal seit
den Herbstferien die Turnhalle – die-
ses Mal die Niederrohrdorfer Mehr-
zweckhalle Rüsler – für die Sport-
nacht. Zuvor hatten die jugendlichen
Helfer die Turnhallen eingerichtet
und im Eingangsbereich einen Kiosk
und Tische aufgebaut. Zum ersten
Mal waren auch vier Live-DJs dabei.
Diese hatten in den letzten Wochen
bei der MOJURO einen Workshop be-
sucht und zeigten nun, was sie ge-
lernt hatten. Die Turnhallen, die Ga-
lerie und der Eingangsbereich füll-
ten sich zunehmend und bald ent-
stand der Eindruck, dass wohl so vie-
le Jugendliche wie noch nie an der
Sportnacht teilnahmen 97 Jugend-
liche waren da, hatten Fussball, Bas-
ketball, Unihockey, Volleyball oder
Federball gespielt, das Spielgesche-
hen beobachtet und den DJs zuge-
hört. Die Jugendarbeiterin Sira Kel-
ler zeigte sich begeistert, «unglaub-
lich toll, wie bekannt und beliebt un-
sere Sportnächte wie auch die Ju-
gendarbeit im Ganzen ist». Am 15.
Januar findet die nächste Sportnacht
in Oberrohrdorf statt. Weitere
Daten sind im Internet unter
www.mojuro.ch abrufbar. (MOJ)

Schinznach-Dorf Bez 3a

organisierte Spielnachmittag
Die Schüler der Bez Schinznach-Dorf
organisierten im Rahmen des Pro-
jekts «Health4young» einen Spiel-
nachmittag für die Schüler der Pri-
marschule. Bei diesem Projekt geht
es darum, Kinder zu motivieren sich
mehr zu bewegen und auf eine ge-
sunde Ernährung zu achten. In der
ganzen Turnhalle wurden Posten
aufgestellt, wo sich die Kids in klei-
nen Gruppen in Koordination, Kon-
dition und verschiedenen Ballspielen

messen konnten. Nebst diesem Be-
wegungsparcours hatten die Kinder
auch ein Quiz zum Thema «gesunde
Ernährung» zu lösen. Zudem muss-
ten die Kinder einen Fragebogen
über ihre Ess- und Trinkgewohnhei-
ten ausfüllen. Wer zwischendurch
neue Kraft tanken wollte, holte sich
bei einem Posten einen Apfel und
löschte seinen Durst mit Tee. Am En-
de des Nachmittags durften klassen-
weise die drei Schüler mit der höchs-
ten Punktzahl das Podest besteigen,
die Sieger wurden mit einem klei-
nen Preis ausgezeichnet. Müde, aber
zufrieden verliessen die Kinder die
Turnhalle und die Schüler der Bez 3a
waren sich einig, dass dies ein gelun-
gener Anlass war. (MM)

Die Beiträge können im Internet unter
www.a-z.ch/lokal, angereichert mit
multimedialen Elementen, hochgela-
den werden. Bei Fragen erreichen Sie
das Lokal-Team unter 058 200 52 90.

www.a-z.ch/lokal
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Informationen

Der Männerchor Fislisbach war auf Gratulationstour im Regionalen Alterszentrum. ZVG Grosser Spass am Spielnachmit-
tag der Bez Schinznach-Dorf. ZVG


